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Die
um Friedensſchluß mit

der Ukraine
Von unſerer Berliner Redaktion

Die Genugtuung die alle Kreiſe des deutſchen Volkes

denten intereſſante Mitteilungen über die Lage in
Deutſchland machten Jn Deutſchland herrſche Ruhe
und Ordnung die Arbeiterklaſſe ſei ruhig und mache der
Regierung feine ernſte Sorge Auch unter den Sozial
demokraten befinde ſich eine ſtarke Bewegung gegen die
Maximaliſten beſonders ſeit der Auflöſung der Kon

t e ſtituante und der Ermordung der Exminiſter Schingaber den Friedensſchluß mit der Ukraine rew und Kokoſchkin Die ſozialdemokratiſche Preſſe halte
mpfinden iſt wie feſtgeſtellt werden kann von jedem mit einer ſcharfen Kritik der Maximaliften keineswegs
ger un der d J entfernt reden zurück
Recht So erfreulich der Abſchluß des erſten Friedensauch ſein mag und einen ſo wichtigen Fortſchritt er auf Die Stellu der Bolſchewiki

erſchüttartdem Wege zu einem allgemeinen Frieden bedeutet ſo
muß man ſich doch darüber klar ſein daß nicht etwa in Stockholm 9 Februar Jnfolge der für ſie ungünſtigen
folge des Erreichten nun auf allen übrige Teilen der Wendung des fanniſchen und des ukraimſchen Vürger
Oſtfront ein ſchneller Frieden zu erwarten ſei Auch iſt krieges gilt die Stellung der Bo 1ſch e w t auch
es noch ungewiß wie ſich das Verhältnis zu Ru in großruſſiſchen Gebieten als erneuten Erſch äütte

mänien geſtalten wird wenn auch bereits Schritte rungen ausgeſetzt Beſondere Bedeutung hat die piötz
im Gange ſind um eine baldige Klärung dieſes Verhält ſiche Oppoſition der Garde welche ſich bisher vom
niſſes herbeizuführen Der erſte Erfolg bietet eine ger Bürgerkriege gänzlich fern gehalten hat Die Mobiliſie
wiſſe Gewähr dafür daß ſich die Leiter unſerer Geſchicke rung einer revolutionären Armee gilt als Verſchanzung
bei den Friedensverhandlungen auf dem rechten Wege im kritiſchen Augenblick Lok Anz

befinden Die Kämpfe in FinnlandBei der Erörterung der Frage ob der Frieden mit der

W T Stockholm 9 Febritar
Ukraine eine baldige weſentliche Verbeſſerung
n inſerer Verpflegungs verhältniſſe mit i
bringen werde iſt folgendes zu berückſichtigen Noch kapitulierte die Rote Garde am 8 Februar Mehr als
weiß man nicht 500 Rote Gardiſten wurden gefangen genommen Ten
Ukraine befindet Aber ſelbſt die dort befindlichen Vor nerfors wurde geſtern von der Weißen Garde
räte werden erſt nach geraumer Zeit uns bezw unſerenſerobert Der Eiſenbahn und Telegraphenverkehr
Verbündeten zur Verfügung ſtehen Die ukrainiſchen zwiſchen Tornea und Uleaborg iſt jetzt offen Bei den
Bahnen bedürfen des Ausbaues die zwiſchen den beiden Kämpfen in Uleaborg ſowie bei St Andree in Karolien
Fronten befindlichen zerſtörten Strecken müſſen von eroberte die Weiße Garde u a 6 Schnellfeuerkanonen
Grund aus wieder aufgebaut werden Auch der Waſſer 12 Maſchinengewehre ganze Wagenladungen von Ge
weg bietet uns zunächſt keine günſtigen Verkehrs wehren und Munition ein Schiff und Automobile Die
bedingungen Der Schiffsraum iſt durch den jahrelangen Weiße Garde hat jetzt auch die Oberhand in
Krieg zerſtört oder abgenutzt und das Schwarze Meer Wiborg
durch Minen verſeuchtDie Keutralität der Ulraine ein teuſliſcher Plan

W T Bern 8 Februar Ukrainiſches Preſſe meldung Aus Stockholm wird gemeldet Reiſende aus
büro Der bevollmächtigte Delegierte der ukrainiſchen Heſingfors erklären mit größter Beſtimmtheit daß die

Republik Ritter von Graſſenko richtete einen rote finniſche Regierung die Frage der Veranſtaltung
Proteſt an Frankreich in n er u a ener einer Bartholomäusnacht eingehend beſprochen
giſch Einſpruch gegen die durch die Agence Havas über habe Alleübers Jahre alten Angehörigen
die Ereigniſſe in der Ukraine verbreiteten der reichen und kapitalkräftigen Famt
Nachrichten erhebt Die Charkower Rada könne lien ſollten ermordet werden Bei der Be
das ukrainiſche Volk nicht repräſentieren da in ihr keine ſprechung dieſer Frage entwickelte ſich eine langwierige
einzige der neuen ukrainiſchen Provinzen vertreten ſei Debatte zwiſchen den Mitgliedern des Rates Der
Die Ukraine mache nicht gemeinſames Ziel mit Kaledin frühere Miniſterpäſident Tokoi bekämpfte dieſen Vor
oder den Gegenrevolutionären Die ukrainiſche Republik ſchlag aufs heftigſte Bei der Abſtimmung wurde der
ſei weder deutſch noch ententefreundlich ſie ſtehe vielmehr Vorſchlag mit der geringen Mehrheit von zwei Stimmen

dem europäiſchen Konflikt neutral gegenüber und halte verworfen

ſich durch die Vergangenheit nicht für gebunden Entmenſchte Soldateska
Die Friedenspolitik der Stockholm 9 Februar Eigene Drahtmeldung

Bolſchewiki Aus Haparanda wird gemeldet Die Schüler der
Jnduſtrieſchule in Tammersfors warenW T Stockholm 9 Februar Sb durch die Weiße Garde aufgefordert worden die Stadt

was ſich an Nahrungsmitteln in der

Jn dem ruſſiſchen
Regierungsorgan Jſtweſtija ſchreibt der berüchtigte
Radek über die Friedensverhandlungen in Breſt zu verlaſſen um einem Blutvergießen zu entgehen
Litowsk u Die Friedenspolitik der ruſſiſchen Revo Dieſer Aufforderung leiſteten ungefähr 120 Schüler
lution muß auf die Herbeiführung dereuropäi Folge Als ſie die Stadt verlaſſen wollten wurden ſie
ſchen Revolution gerichtet ſein Jedenfalls mußg n R Cman mit einem Stillſtand oder Abbruch der Roter Garde überfallen und ermordet J
jetzigen Verhand lungen rechnen Werden wir durch eine Telephoniſtin verraten wordendann den gampf aufnehmen können Die Auflöſung Schüler

unſerer Armee iſt ſo groß daß alle Verſuche ſie zum berichteten daß die Leichen ihrer Kameraden nach ihrer
n n CKampfe zu zwingen vergeblich wären Man muß die Ausplünderung in einem Eiſenbahnwagen nach Tam

alte Armee ſofort auflöſen und eine neue ſozialiſtiſche Armee aus Arbeitsloſen aus Flüchtigen mersfors zurücktransportiert worden ſeien
der beſetzten Gebiete uſw bilden Ein neuer deutſcher ep Stockholm 9 Februar Eigene Drahtmeldung
Feldzug in das Jnnere Rußlands iſt nach unſerer feſten Die von der ſchwediſchen Expedition aus Finnland ab
Ueberzeugung unmöglich Ein Kompromiß in der geholten ſchwediſchen Stagtsangehörigen waren während
Friedensfrage wäre für die ruſſiſche Revolution das Ge ihres Aufenthaltes in Maetylnoto Zeuge davon wie
fährlichſte Jede Nachgiebigkeit ſchwächt die ruſſiſche Re ein Teil der Roten Garde in das dortige Zollhaus

volution eindrang die Zollwache niederſchoß und ſichW T Vern 8 Februar Wie Secolo aus aller im Zollhauſe untergebrachten Lebensmittel und
Zuckervorräte ſowie einer am Vortage eingetroffenenPetersburg berichtet nehmen zwar die ruſſiſchen Tlzt 95 SDelegierten in BreſtLitowsk derzeit eine energiſche Sendung Fleiſch aus Dänemark bemächtigte Sie re
quirierten dann einige Eiſenbahnwaggons um dieHaltung ein man dürfe jedoch annehmen daß es ſich n
Lebensmittel fortzuführen Während der Verladungnur um eine Epiſode handle die auf den Hauf der Ver

handlungen keinen weſentlichen Einfluß ausüben könne wurde der Zollverwalter unter Androhung von Gewalt
gezwungen eine Partie der Waren nach der anderenDie Verhandlungen würden raſch mit einem Sonder 9ezwunge
auszuliefern

Die Aalandfrage
frieden enden

Trotzki erfährt die Wahrheit
W T Stockholm 9 Februar

Dagbladet hat die augenblicklich in Stockholm weilende
Lugano 9 Februar Der Petersburger Korreſpon

dent des Secolo berichtet unterm 31 Januar aus
Petersburg Jn Petersburg ſeien einige ruſſiſche Zivil Abordnung aus Aaland am 7 Febxuar aus ihrer Heimatgefangene aus Berlin eingetroffen die dem Korreſpon ein Telegramm erhalten das folgendermaßen lautet
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Akraine bleibt neutral
Die Lage fordert Aglands wirkſame Beſchützung ſo ſchnell Nach einer weiteren Londoner Meldung iſt am
als möglich Unterſchriften Kronfogdo Johannſe n 15 Januar bei Gravesend ein neues japaniſches
Schwediſcher Vizekonſul Tamelander Die Abo r 8 tandardſ chif f von 8000 Tonnen mit einer Zucker

nung hat daher beſchloſſen noch einige unken Nat aTage in St 1 ung geſ
i

holm zu bleiben Bekanntlich befinden ſich noch 20 v

38
Na ſſenverhaftungen in Portugalruſſiſche Soldaten auf Aaland die ſich in

9 Februar Eigene Drahtmeldung
letzter Zeit zahlreiche Uebergriffe gegen die dortige Be

völkerung zu ſchulden kommen ließen einlich
muß die Jnſel gegen ſie beſchützt werden

W rhrſLahrſch Parisep Stockholm 9 Februar Eigene Drahtmeldung Wie ie ver Temps meldet ſind die Gerüchte von einer

Die finniſche Geſandtſchaft erhielt die Mitteilung revolutionären Bewegung in Portugal auf die Ver
Hilfskorps hätten ſich am Donnerstag abend vonR von haftung von mehreren hundert Perſonen zurückzu
Nyſtadt nach Aaland begeben Vor dem Verlaſſender Stadt gerſtörten ſie alle Telegraphenlim r führen dienen einer Verſchwörung gegen die Liſſaboner

r Statt ſtörte e Telegraphenlinien V ngeſtern nachmittag waren alle telegraphiſchen Ver Regierung beteiligt geweſen ſein ſollen De Verhafteten
bindungen zwiſchen Schweden Südfinnland und Peters werden nach Afrika deportiert und in Strafbataillonq

burg unterbrochen eingeteilt werden
Alexejews Zug gegen die Der Sehneider als Botſchafter

Maxitnaliſten ep Paris 9 Februar Eigene Drahtmeldung Wie
ep Mailand 9 Februar Eigene 77 de Paris ſchreibt beſitzt die PetersburgerGeneral Alex ne e w verfügt nach einer von den hieſigen maximal tiſche Regierung in Paris einen Bot

Blättern wiedergegebenen Depeſche aus Peter sburg über ſchafter in der Perſon des ehe ma ligen Schnei
35 000 Mann an Streitkräften um gegen die Maxima der s der früher in London tätig geweſen ſei und deſſen

Hüſten an giehen Roſt o w wurde unter dem Schuhe der Name Hol h mann ſei Er habe indeſſen die Schlüſſel
Koſaken Kalchoins als Ort für die Ziſammentunffe der zur Brotfchufteneche nicht in die Hände bekommenKadettenführer gewählt die Maximaliſten marſchieren t

Der VoloProzeßgegen dieſe Stadt

i i 9 Fehr v JM ep Paris 9 Februar ep Paris 9 Februar Eigene Drahtmeldung Jm
Peter rsburg ſol ll Gen e r d B Bolo Prozeß ſpielt auch eine Aeußerung des K önig s

von Spanien eine große Rolle Der König machteverhaftet worden ſein
D in einem Briefe an den franzöſiſchen Attaché in Madridon en am ron en Mitteilungen über einen Beſuch den ihm Senator

Drahtmeldung das

Nach einer Mitteilung aus
ruſſilow in Moskau

i be ind Bol bgeſtattet n er Könie ähäee e e e ehe h en2 ch b De r b C e z z tT r viigts en n Anſtrengung Frankreichs und der ſtarken
verlert ren Februar Amtlich wird Mhral des franzöſiſchen Volkes geſprochen und dann die

Unterredung auf Caillaux gebracht Tr der König
habe aus der Unterredung den Eindruck n daß
Humberts Hauptabſicht geweſen ſei ihn mit Caillaux zuFrieden mit der ukrainiſchen P pbli abgeichtolen en ren W de za v

Der Chef des Generalſtabes ſtätigt Anſcheinend habe Caillaux der von einem T
Die Amerikaner in Frankreich auf den anderen an die Regierung zu kommen hoffte dHaag 9 Februar licht Einzel ſchlechten Eindruck wieder verwiſchen wollen den er vor

Keine Kampfhandlungen von Bedentung
Heute 2 Uhr vormittags wurde in Breſt Litowsk der

Die Times veröffen t
heiten über die Verſorgung des amerikaniſchen einigen e auf ihn den König gemacht hatte
Heeres in Frankreich Es ſei dazu nötig ge Genf 9 Februar Aus dem bisherigen Verlauf desweſen die vollſtändige Verfügung über verſchiedene fran Bolo P roze ſe s ſchließt die Pariſer Boulevard

zöſiſche Hafenſtädte zu erhalten um alle Bedürfniſſe dem pre e auf die vorausſichtliche Verurteilung Bolos beiHeere aus Amerika zuzuführen Auch das Baumateria r das Krieg ggericht auf die T o de 3 ſtrafe erkennen

für die Baracken und die Lagerhäuſer ſo vie das Hoiz fi r di f Die nationaliſtiſchen Blätter heben triumphie

i nd r
den Bau von Landungsſtegen in den Häfen näſſe aus hervor daß auch C aillaus Malvy und
Amerika herbeigeſchafft werden Erſt nachdem elles dies H umbert da durch die Zeugenau sſagen ſchwer belaſtet er

in den franzöſiſchen Häfen eingetroffen ſein werde ſchienen Nat Ztg
könnten die Truppen in erheblicher Zahl nachfolgenLok Anz Wer die Wahrheit ſagt

B v W T Bern 8 Februar Der engliſche Generaloot eute ſtagtsan walt Sir Frederie Smith der ſich im
W T Berlin 9 Februar Amtlich Jm amtlichen Auftrag in den Vereinigten Staaten befand

r e 743 ha Amerika etwas unvermit ttelt verlaſſen Seine vorAe e Booten bei ſtärkſter at Am r c tAermelkanal wurden von unſeren Booten bei ſtärkſ Feitige Abreiſe wird mit gewiſſen abfälligen Aeuße
feindlicher Gegenwirkung rungen Smiths über die amerikaniſche

4 Dampfer und 2 Segler tint o tik in Verbindung gebracht insbeſondere einer
verſenkt Sämtliche Dampfer waren beladen und kritiſchen C Erörterung des an er e ben

t s in Wilſons Kong eßbotſchaft bei einer vor mbewaffnet Die Segler waren die engliſchen Schuner rjb un und es in Wilſons Kongreßbotſchaf e
Juriſtenverein am 11 Januar gehaltenen

Nach dem Streik
T Berlin 9 Februar Die aus Anlaß der

einſchränkenden Beſtim
des Verſammlungsweſens

worden Betriebs

New yr ork cr
RedeLouis Bell und Henriette Williamſen

Eines der Boote geriet am 5 Februar nachts un
weit der franzöſiſchen Nordküſte mit einem feindlichen
Motorboot in ein Gefecht in deſſen Verlauf das Motor W
boot durch die Artillerie des UBootes mit hoher Wahr mr
ſcheinlichkeit vernichtet wurde

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

9 J 9 9 J rn a n 9 vlick ggT Madrid 9 Februar Hapas Amt ich verſammlungen auf weiteres nichtwird mitgeteilt Zwei Boote mit der vollſtändige n Be
J hl tn Nerſom v ff 2ſatzung des ſpaniſchen Dampfers Se eba ſt an aus mehr anzeigepflichtig Verſammlungen in denen öffent

Bilbao ſind in Santa Cruz de la Paolo eingetroffen liche Angelegenheiten erörtert werden können wieder zu
Der Dampfer war von einem deutſchen Boot tor gelaſſen werden
pediert worden Sebaſtian war auf der Reiſ
Torre Groſa nach Newyork und hatte 3200 je von 2Tonnen El König Ludwigan Bord Das Boot hatte die beiden Boote 40 Meilen im Großen Hauptquartier
geſchleppt a Ang den ſp Schiff Berlin 9 Februar Der König von Bayern

us de t a fahrts 7 t d 5Haag 9 Februar Aus den jüngſten 2iabrisnach hat auf ſeiner Reiſe nach der Front das Große Haupt
richten ergibt ſich daß zwei Tage vor der Verſenkung wartier beſuchtdes als Hoſpitalſchiff verwendeten Hilfskreuzers Rewa qu und ſich dort etwa eine Stunde auf
des als Hoſpital verwendeten Huſsktreuzers Nero gehalten Beſprechungen haben nicht ſtattgefunden
zwei andere Schiffe torpediert worden ſind Diev J wNamen der beiden vernichteten Dampfer werden nicht

h t p Zürich 9 Fehri Aus Newyork wird gemeldetangegeben es wird bloß mitgeteilt daß ein Dampfer in ep Zürich 9 Februar Aus Newyork wird g t
Eine neue Kältewelle liegt gegenwärtig über dem

Streiks ergangenen
mungen auf dem Gebiete

aufgehoben
ſind demgemäß bis

ſind wieder

unmittelbarer Nähe des Flottenſtützpunktes Milford e5 ik m 1 nut Be n 8Briſtol Kanal torpediert wurde der zweite nah h tann ſchen m nunent ter e r da
Penzance Die engliſchen Seeleute klagen über den Thermometer in Newyork auf 7 Grad unter Null
ſchlechten Patrouillendienſt der dem
der Boote nicht mehr gewachſen ſei

kühnen Auftrete ep Paris 9 Februar Der amerikaniſche Flieger
William 2 Taylor wurde im Luftkampf getötet



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 9 Februar
Weſtlicher Kriegsſchanuplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nördlich von Pasſchendaele und weſtlich von Oppy

machten wir in kleineren Jnfanteriegefechten Gefangene
Das Vorfühlen einer ſchwachen Sicherungsabteilung beigrert z les Croiſilles löſte beim Feinde auf breiter

ront heftige Feuertätigkeit aus
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Am Oſthange der Cote Lorraine hatte ein Handſtreich
zegen die feindlichen Stellungen nördlich von Ronvaux
Erfolg

Die franzöſiſche Artillerie war in ein lnen Ab
ördlich von,ch nitten zwiſchen Maas und Moſel tätig

ivray wurden Amerikaner gefangen
Oeſtlicher Kriegsſchaunplatz

Die Friede mit der Ukraine iſt heute 2 Uhr
morgens unterzeichnet worden

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

mannBei unſerer Marine in Flandern

1 Fahrt zur Front
über 24 ſtündiger Fahrt hält der Zug inEinen Tag nur brauchte das Dampfroß um

Reichshauptſtadt zum Sitz des Marine
Warum war die eſe Fahrt zur Front

ls meine ſonſtigen vielen Eiſen
Weil mit rm Kilometer

Nach
Brügge
mich aus der
korps zu bringen
ſo ganz ganz anders a
bahnfahrten im Frieden 7
den unſer Zug weſtwärts eilte das s Erleben des Kriegesund ſeiner dolgeerſcheinungen Immer näher an das

Hegz pochte weil die Befrie digung über deutſcheOrdnung und i die ruhi ge elbſtſichere aaller Kriegsmaf hnaht nen ſich miſchie mit dem
über ſo viel Fle iß und Kraft bie beſonders an des
Reiches Weſtmark in jedem rauchenden Schlot jedem
feuerſpeienden Hochofen die deutſche Siegesentſchloſſen
heit kündet Einſt Stätten ſie icher Arbeit Geburts
orte deutſcher Schaffensfreudigkeit und Tüchtigkeit
eines die engen h re enden usdehnungsdranges iſt heute unſere Snouſtrie Helferin

Flotte ſchmiedet ſie die Waffen die
unſere Heimat vor feindlichem Einbruch bewahrhen ja
weit die Grenze n gegen Oſt und Weſt vorſchoben
Teure deutſche Heimat

Ueber die ſtarken Sta ter äger der Eiſenbahnbrücke

te

des Hee res unb der

war der Zug gerollt bern glänzte zu den Flißendas Bett unſeres herrlich n deutſchen Stromes der in
ruhiger Gelaſſenheit ſeine Fluten von der Quelle im
Schweizer Ländchen durch blühende deutſche Gauen
nordwärts wälzt dem Meere zu das heute der Schau
platz grimmigſter Fehde zwiſchen den Flotten des jungen
aufſtrebenden Deutſchen Reiches und des pßgiwitiger
Albion iſt Jhm dem grünen Strom zu dem vor
42 Monaten die deutſchen Heldenfünglinge unter der
Auguſtſonne e ihm gilt heute die ſcheele Sehn
ſucht des galliſchen Nachbarn Bis hierher will fränkiſcheVermeſſenheit die G renze der zerfalle enden Republik vor

ſchieben Und all die Unſummen von einzig daſtehenderEntwicklung all bie Früchte emſigſten e die das
bewundernde Auge immer wieder erſtaunen wäßt all die
Hochſtätten unſerer Jnduſtrie ſie ſollen dem Feinde zur
willkommenen Beute werden Niemals Sie ſollen ihn
nicht haben den freien deutſchen Rhein Kein Feinb
ſoll deinen Strand betreten ſolange noch ein Tropfen
Blut glüht und ein Arm die Büchſe ſpannen kann du
deutſcheſter aller Sitröme

Herbes hal egt hinter mir Die Grenze fliegt vorbei am beſten kennt ch an dem Wechſel der entgegen
kommenden Eiſenbahnzüge von der linken auf die rechte
Seite Große und kleine belgiſche Landſtädtchen ziehen
vorüber Bärtige Landſturmmänner mit rauchender
Pfeife An einem Bahnwärterhaus die zwei geiſtes

ngrigen Worte Bitte Zeitung Lüttich wird nach
urzem Aufenthalt verlaſſen Löwen und Brüſſel

paſſiert Kein wahrnehmbaxes Zeichen daß wir hier
in Feindesland ſtehen Nur der Eiſenbahnverkehr auſ
der gang Strecke deutet auf den Krieg hin zeigt uns
einen kleinen Bruchteil der tadellos arbeitenden uneheuren Maſchinerie Hie für die Verſorgung des

eeres unablöſſig in raſtloſer Tätigkeit iſt
Die Dunkelheit iſt mittlerweile hereingebrochenWeiter keucht der Zug durch das belgiſche flache Land

Tiefſte Finſternis in allen Eiſenbahnwagen Kein
Lichtſchein darf den häufig r enden feindlichen
Fliegern lohnendes leuchtendes Ziel bieten

Endlich ſind wir in Brägge dem Ziel meiner
Reiſe Aus dem kaum erhellten Bahnhof trömen die
angekommenen Reiſenden von Heer urd Marine und
werden ſofort vom tiefen Dunkel der Nacht verſchluckt
Mit vieler Mühe toſtet man ſich auf den engen Gaſſen
der vorbildlich abgeblendeten Stadt nach der Komman
dantur und holt ſich für das eDie erſte Nacht im Bereiche des Marinekorps
Bereich zu beſuchen mir die nächſten Tage Gekegen
geben ſollem

Wir veröffentlichen mit dieſem Artikel den erſten einer
Reihe von zwölf in ſich geſchloſſenen Aufſätzen die ſich mit dem
Leben und Treiben unſerer Marine in Flandern befaſſen

Aus Kriegsſturm zum Herzensfrieden

Ein Roman aus der Zeit um die Kriegswende
von K R von Schwerin

15 Nachdruck verbotenEin Streichquartett das hinten im Boot ſaß ſpielte
Das Herz an Rhein
Georg ja ruſchte geſpannt ob Elſe antworten werde

Sie ſchwieg Das war für ihn eine Wohltat Das Boot
glitt an den Wi e en der rſtadt entlang Vom Ufer
quoll ihr n ßer W Wieſenduft en tgegen Er bildete ſich ein
daß Elſes Blicke auf ihn gerichtet ſeien

Da hört e er Schritt e und der Graf ſtand vor ihm
Glas und Sektfl aſche in der Hand ihn mit weintrunkenen
Augen herriſch m uſternd Das gnädige Fräulein will
hier mit mir ein Plauderſtündchen abhalten Sie können
in die Kajüte gehen und mit dem Perſonal eſſen

Jch gahöre nicht zum Perſonal e Georg
dem das Blut ins Geſicht ſchoß und habe von Jhnen
keinen Befehl entgegenzunehmen Nur auf Fräulein
GElſes Wunſch bin ich hier

Was iſt das für ein unverſchämter Ton von dem
Sohn eines Ang ete llten Uebrigens merken Sie ſich ein
für alle nal die Dame iſt für Sie das gnädi ge Fräulein
nicht Fräulein Eiſe Und nun machen Sie daß Sie fort
ko mmen

Georg erhob den Arm aber er faßte ſich nd ging
wortlos nach Finten während der Graf vorne ſtehen blieb
und in den Strom blickte Aber was war das Kam
Georg von Wut übermannt noch einmal zurück Ein
Mann drang im Dunkel der Nacht auf den Grafen ein
der ſich mühſam ſe einer wehrte Ein dunkler Gegenſtand
wie eine Sektſlaſche ſauſte durch die Luft der
wollte ihm ausweichen indem er ch über Bord beugte
er empfing aber den wuchvigen Schlag und verſchwand

war verr über Bord
unden

Von der Kajütentür her tönte

Auch der Angreifer

ein jämmerlicher

Loch und blickte verwirrt

Graf

nRußlands innere Front
Der ruſſiſche Oberkommandierende Krylenko hat

einen Aufruf an alle Fronten und alle Armeeausſchüſſe
gerichtet in dem er zur dung einer neuen Revo
lutionsarmee auffordert Sie ſoll nur aus Freiwilligen beſtehen die ihrer politi ſchen Geſinnung nach
gründlich durchgeſiebt werden denn die Aufnahme in
di Revolutionsarmee darf nur nach Empf ehlung durch
die Arbeiter und Soldatenrate oder andere demokratibe Organiſationen erfolgen Jhre Aufgabe ſei ſo heißt
es in dem Aufruf die räuberiſchen deutſchen Jmperia
liſten zu bekriegen die im Falle eines Sonder
friedens offen von Annexior nen und Vergewaltigungenſprechen Ferner gelte es den internati ionalen Kapita
lismug in Rußland zu bekämpfen denn hinter allen
r der Regierung ſtänden die engliſchen

franzöſiſchen und amerikaniſchen Ka pitaliſten

Was hier von der Fortſetzung des Krieges gegen die
räuberiſchen deutſchen Jmperialiſten geſagt wird iſt
icher nur großſprecheriſche Phraſe Kein Menſch in
Rußland glaubt mehr an dieſe Möglichkeit Seit die
vortrefflich ausgerüſtete und von den Verbündeten mit
Geld Waffen und Offizieren unterſtützte ruſſiſche
Rieſenarmee zerſchmettert iſt und ihre kümmerlichen
Reſte ſcharenweiſe die Schützengräben verlaſſen haben

ſeit ſich der ganze unend lich verwickelte techniſche
Apparat einer modernen Armee in Rußland aufgelöſt
hat und in keiner Weiſe mehr ergänzt wird kann vonernſthafter Kriegführung nicht mehr die ehe ſein Wohl

aber müſſen die Petersburger Gewalthaber alle ihre
Kräfte zum Kampf gegen ihre Feinde im Lande
ſammeln Die neue Revolutionsarmee ſoll alſo zipsia
unb allein an der inneren Front Verwendung findDaher auch die Betonu ung der politiſchen Ge
finnung bei den RevolutionskriegernDer ganze Süden Rußlant ds iſt im offenen Aufruhr

gegen die großruſſiſche Zentralregierung Dort kämpfon
die Heere der Ukrainer und der Koſaken Kalebinsen die Maximaliſtentruppen und hinter Kaledin
ſ eine ſtaatliche en binne en cSehnte ben der ſich aus ſämtlichen Koſakengebieten
Südrußlands den Berg ölkern des Jan Wue und den
Steppenvölkern an der ſüdlichen Wol ga bis zum Kaſpi
ſchen Meer zuſammenſetzt Sie alle verteidigen die be
ſtehende Wirtſchaftsordnung gegen die niſchen
Grundſätze des s Maximalismus ihr Selbſtbeſtimmungs
recht gegen die brutale Fauſt der Petersburger Ma t
haber mit den Waffen in der Hand Diefe Widerſacher
niederzukämpfen iſt für Großrußland eine Lebensfrage
Jn der Ukraine und auf weiten Gefilden Süoſtrußlands
reift das Getreide deſſen Ueberſchüſſe das hungernde
großruſſiſche Volk dringend braucht Jm ukrainiſchen
Donezbecken liegt das einzige ergiebige Kohlenrevier
Rußlands die Nährquelle für ſeine Jwouſtri e und auchdie gewaltige Naphthaaus ent des Kaukaſus iſt jetzt
für Großrußland verſchloſſen Zuerſt rannten die
Maximaliſtentruppen erfolglos gegen das aufrühreriſche
Südrußland an Die vielen Siegesnachrichten der halb
amtlichen Petersburger Teleg raphenngentur erwieſen
ſich nachträglich ſtets als Lügen erſt in letzter Zeit
ſcheinen ſie mit mehr Glück zu operieren Aber das
nügt noch nicht Die Petersburger Machthaber
brauchen raſt ſche und ganze Arbeit denn ſie können keine
Zeit mehr verlieren Daher ſehen ſie ſich nach neuen
friſchen Truppen um

Aber auch Großrußland ſelbſt beſitzt
Front Der zielbewußte Kampf des M
hat alle beſitzend n Kla ſſen im Reich zu ſeinen erbitterten
Gegnern gemacht die Sprengung der ken ſtituierenden
Verſammlung hat die mächti gſte demokratiſche Partei im

Reich die Sozialrevolutionäre zur Schilderhebunggegen die Regierung veranlaßt und auch dieſer Kampf
wird mit den Waffen ausgefochten denn der maxima
liſtiſchen Gewaltpolitik kann man nur mit Gewalt ent
gegentreten So ziöht ſich die innere Front Rußlands
durch jehe Stadt und jede Provinz des Reiches Ueberallgibt es Blutvergießen und der Erfolg ſchwankt hin
und her

eine inner
axi malismus

Die Entſcheidungsſchlacht an dieſer inneren
Front werden aber in den richtunggebenden Zentren
in Petersburg und o kau geſchla agen werden Am
wichtigſten iſt dabei die Krieg slage in n Petersburg der
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Der Mann ohne Gnade

Lieperiaen Hochburg des Ma axſmallennes Vork werden

wohl auch die Hauptkräfte z anebildeten Revolu
tionsarmee zuſammengesogen wer werde

Ehrentafel
Am Yferkanal

Unteroffizier Furch geboren am 8 April 1886 zu
Bart holomäi Oberamt Gmünd in Vürttemberg2 Marine Infanterieregiment hat ſich ſeitdem das
Regiment ſich im Felde bigdet bei jeder Gelegenheit
durch beſondere perſönliche Tapferkeit ausgezeichnet

Am 11 November 1914 bei dem Sturm auf Lom
bartzyde bei dem die Kompagnien durcheinandergekom
men waren gelang es dem damaligen freien m
einen Halbzug zuſammenzuraffen und in enerVorſtoß bis an den erlang vorzudringen We
wegs ſtieß er überraſchend auf eine ſtarke feindliche
Stellung die er ſtürmend überlief Am Kanal an
gekommen gelang es die fliehenden die aufBooten iberſeten wollten gefangen zu nehmen Bei
dieſer Gelegenheit nahm er auch drei franzöſiſche Offi
ziere gefangen Für ſein vortreffliches Verhalten wurde
er zum Unterofffizier befördert Am 11 Januar im
frage Artillerietrommelfeuer beobachtete 7 frei
willig die feindliche Stellung ſorgte für Erſatz der ge
fallenen Poſten und bemerkte die Abſicht des Gegners
zum Fturm vor ehen rechtzeitig daß er pariifdes Gegners t gel lang dem ſich am8 Mai 1915 ber einem Sturmangriff durch perſönliche

Tapferkeit wieder hervorgetan hatte ging er in den
beiden kommenden Nächten mit Patrouillen bis zum
feindlichen Drahthindernis vor und durchſchnitt dieſes
im feindlichen Feuer Einen ſeiner Leute der bei dieſer
gefahrvollen Arbeit verwundet wurde trug er verfönlich
zu der Stellung ſeiner Kompagnie zurück Er wurde
arauf mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe aus

gezeichnet
7

Schneid und Selbſtverleugnung

Arno Viertel geboren am 10 Oktober 1892 zuJahnsbach Amtshauptmannſchaft Annabergz Königreich
Eachſen wohnhaft daſelbſt Unteroffizier in einem
Marine Infanterieregiment erhielt im Mai 1915 das
Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe Jn den Dezember
kämpfen bei Lombartzyde kroch Viertel mehrere Male
nach Zurücknahme ſeines Bataillons freiwillig bis dicht
an die feindliche Stellung vor um Verwundete zu
bergen Er wurde ſelbſt dabei verwundet Jm Stel
lungelampf bewies er mehrere Male glänzenden
Schneid Bei einem ſtarken nächtlichen Feuerüberfall
durch Jnfanterie Artillerie und Minenfeuer lag er
als Horchpoſten vor der Stellung Es mußte beſtimmt
mit dem feindlichen Angriff gerechnet werden Da
Viertel wußte daß ſeine Kompagnie durch Eſſenholen ge

re war ſchickte er ſeine Kameraden zurück um ſo
viele Handgranaten zu holen daß er den erſten Angriff
des Feindes aufhalten konnte Er kroch allein im
tärkſten Feuer noch weiter vor Der Kompagnie
führer konnte auf dieſe Weiſe in Ruhe die Anordnungen
zur Abwehr treffen Viertel hat auch als Führer der
Schleichvatrouillen wiederholt gute Meldungen mit
h et Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe war ſein
ohn

Kriegsallerlei
Jnhalt Steckrüben

Kam da ein Mütterchen auf dem Lande auf den Ge
Stadt Dangig verheirateten Tochter

zwecks Abwendung von allerlei Not und r eine
prächtige Portion Speck Wurſt Schinken u
letzten vermutlich heimlichen
dazu etliches Mehl und ſo nſtige verbotene Sachen gratis
und franko zu vermitteln Sie packte der koſtbarenDinge einen ganzen Sack voll brutto 40 Kilogramm
Aber die Sache mußte geheimbleiben So ſchrieb ſie
ſänberlich auf den Frachtbrief Jnhalt Steckvüben
und übergab den Sack frohgemut der Eiſenbahn nach
Danzig Der Sack kam an Jnhalt tatſächlich Steck
rüben Aber Mutter ſchrieb die liebe Tochter zurück
warum ſchickſt du uns denn Steckr üben Ach Gott

l vom

bewahre das ſteht ſie

Darin plachten
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Wenn vier Gas seine tun
Bully als Helraterermimer

e Humor

h r
in den dunklen Strom Herr
Stuhl und verlor den Bilder

röichtum ſeiner Sprache gänzlich Was werden dieLeute ſagen ſtöhnte er Elſe ſtand ſtarr wie geiſtes
abweſend mitten im Be ot und ſchaute auf Ge eorg der ſich
über Bord beugte und na ch dem Grafen ausſpähteDa treibt ein K örper rief er Aber hen war dieſe
jähe Spur in Nach t und Hebel verſunken Der Steuer
mann jagte das Boot zur Landungsſtelie zurück Die
Hafenpolizei wurde er rüf fen und ließ nach dem Hörper
des Grafen fiſchen Dann erſchien ein Kriminalkommiſſar
und nahm den Tatbe ſtand auf d Ergebnis war die
Verhaftung Georgs n Jch wars nichtbeteuerte er Frau Sag lein er ſei es geweſen
der Bamkd irektor wandte ſich von ihm ab und Elſe blickte

Gutbnecht ſank in einen

gen Totſchla 0
ymi ſagted t

zitternd vor ſich nieder und verbarg ihr Geſicht in den
Händen Es ſchien als ob Georg zu ihr ſorcchei en ihr
ein Zeichen geben wollte Aber der Kommiſſar trat
zwiſchen ſie Da ließ er ſich ruhig abführen

12 Kapitel
Der ſtumme Gaſt

Baſſiſt Knorrhahn urd Jvournaliſt Schnellyfeffergingen in der ben kühle auf der Uferböſchung
a wi

mwir lenhinter Tante Ma s Garten auf und ab plaudertund ſahen dann und wanr n Fiſchern zu die an m dex ſcharf fen
Bieg zung die hier der Rhein machte mit Senknetzen in
kleinen Booten arbeiteten

obtüber die Hutſchnur lo

ſpie aus um ſymboli ſch ſeine
auszudrücken
Don Juan ſchrecklich verxiſſen batte

Schrei Frau
mit angeſehen

Schmidtlein hatte den grauſigen
Mann über Bord Stopven brüllte

ampf n Sie neinte fferiſſe S i tEi genes mit der Preſſe vor

Schnellpfeffer meinte Herr Bankdirektor Gutknecht
mache beſſere Fiſchzü ge als dieſe armen Kerle Tr habe
ſchon wieder eine Fabrik gegründet und zw ar zum Erſatz
don Anutoluftrei fen Die Aktien wurden gleich mit Auf
geld gehandelt Der Mann verſtehts Vieles dankt er
cher auch einer gewiſſen dreſſe die alles was er anfaßt

Knorrhahn nahm ſeine Pfeife aus dem Munde und
ne Verachtung vox der Preſſe

die neulich ſein Auftreten als Komthur im

iſt eiwas

m J rhJch bin noch geitte ſtolz berg
Gerbermeiſter während ſein Geſchäft weit und breit in
der Stadt Düfte verbreitete tat er ſelbſt ſich in derOeffentlichkeit gar nicht hervor Da wurden die Flotten
vereine populär und er regte eines Tages hinterm Bier
tiſche die Gründung eines ſolchen Vereins für unſere
Stadt an Jch brachte die Anregung ins Blalt machte
aus der Biertiſchunterhaltung eine vertrauliche Beſprechung namha fter Bürger und ließ den Gerbermeiſter
cine zündende Anſprache halten Der Flottenverein
vurde gegründet und er zum Vorſitzenden ernannt Jch
arbeitete ihm für den erſter muſikaliſchen Unterh altun ngs
abend eine humoriſtiſche Feſtrede mit lokalen Anſpielungen
aus über die alle lack die nicht davon betroffenwurden und breitete ihm ſo die Teppiche aus auf denen
er als neuer Gott der Po pulari tät ins Kurz hinter
einander wurde er dann Schüßtzenkönig Kirchenvertreter

d ſchließlich Stadtverordneter Mit ſeinem Aufſehen
chs auch ſeine Veredſamkeit anfangs mußte ich ſein

oratoriſches Rad noch cinſchmieven und ihm den erſtenSchwonng a geben aber ſpäter dre h te es ſich von ſelbſt ganz

f link und ſchließlich ſchnurrte es zum Entzücken ſeiner
Freunde oft ſundenlang Man hatte vor ihn in den
Landtag zu wählen ich und exſtützte ſeine Kandidatur nach
Kräften ohne irgendeinen Vo rteil davon zu haben nur
von dem Wunſche belebt zu ſehen wie hach ſich dieſer vonmir zuerſt aufgeblaſene Balle n noch erheben werde Leider

bekam er vor dem großen Anufſtieg einen Riß oder umohne Gleichnis zu reden er h des Nachts nach einer
ſchweren Wahlvorſtandsſitzung die Treppe des Rats
kellers hinunter und ver letzte ſich ſo ſchwer daß er ſtarb

Und unſer guter Freund dat ſe
ſagte der Pfarrer am Grabe Jchf ſch luchste vo

um ſo wehr als ick r
eigent lic ch mer inen G eiſt auſge gebe n hatt

Ueber das Waſſer her ſchofl leiſe
bunten Laternen gſchrrücktes Motorboot kam von

Stadt her Es drehte ihnen
die JInſaſſen durcheingnderſchwirren

Da fährt es hin das

t en

rm
444

wut

Jahren habe ich es ganz
nun der Steuermann Der Maſchiniſt kroch aus ſeinem allein fertig gebracht einen Mann berühmt zu machen

an uns vorüber
Schnellpfeffer

Er war ein klei ner

inen Geiſt gesmir nicht verheh hlen konnte rn e

Muſik ein mit
der

gegenüber bei und man ſah

glückhafte Schiff des Ruhm

2 te das Mutterherz S u u v
und dann laßt s Euchſam ein Brief von der Toch uPptter mein ich finde nichts von u e

ind wirklich nur üben drin
iebe hatten den Zwietracht von Dethalt beſeitigt ſie richteten z nach gen

entnahmen dem Sack alles 7 zen und a
was gut ſchmeckt und füllten ihn W mit
Was konnte man dage egen machen Die en
erhielt ihren Sack Steckrüben was en ſie
nach dem Frachtbrief von der Bahn nicht zu verlangen

Nur jetzt nicht
Nur jetzt nicht daheim verzagen

Jm Kampf um das tägliche Brot
Nur jetzt nicht murren nicht klagen
Noch gilt als heil ges Gebot
Entbehrungen mutig zu tragen
Bis wir den Hauptſeind geſchlagen

Nur jetzt nicht daheim ſich bangen
Um Deutſchlands Zukunft und Glück
Auf halbem Wege verlangen
Den Frieden Hebt ſtolz euern Blick
Es muß und es wird uns gelingen
Die Feinde zum Frieden zu zwingen

Wir lebten in ſonnigen Tagen
Jm Frieden voll Luſt und Freud
Nun laßt uns tapfer ertragen
Fürs Vaterland Sorge und Leid
Gleicht unſeren Heldenſcharen
Bleibt ſtandhaft Trotzt Not und Gefahren

All unſere Opfer ſie wären
Umſonſt für die Freiheit gebracht
Was müßten wir erſt entbehren
Jm Joche der feindlichen Macht
Aus Knechtſchaft und Sklavenketten
Wär Deutſchland nimmer zu retten

Nur jetzt nicht nach ſieghaftem Ringen
Verzagen Des Krieges Gebot
Gilt fürderhin Tapfer bezwingen
Daheim die Sorge und Not
Bald werden die Glocken erklingen
Den Frieden auf Erden uns bringen

Robert Witzke Gleiwitz

Miß Tankie
Der Geſellſchaftsplauderer der Londoner r r er

zählt über d r Kürzlich iſt einkleines Mädchen eſſen Vater zu einer Tankbeſatzung ge
hört auf den Namen Tankie getauft worden ein
Muſterbeiſpiel für den Unfug don Kriegsnamen Ver
ſchiedene Eltern haben freilich mit einigem Erfolg ihrendern wohlklingende Kriegsnamen ausgeſucht So
kenne ich einen kleinen Jungen der nach dem General

n

Dorrien Smith genannt worden iſt Es gibt viele
Georgiang Lloyds und auch 3 Haigs eine e
Menge Auch von einer Cadorna Brown habe ichund ein Bewunderer der letzten ruſſiſchen Offenſive r

Galizien nannte ſein Töchterchen Brucie Love was ver
eint ausgeſprochen wie Bruſſiloff klingt Darin liegt
wenigſtens noch Erfndungsgabe aber Tankie

Ein Enthaltſamkeitstag in Polen
Jn der letzten Sitzung ber Landfrauen uWanſchau wurde wie der Kurjer Warſzawſki mineilt

en auch in dieſem Jahre den 2 bar als
Entha tſamkeitotag feſtzuſetzen an dem jeder die für Ver
gnügen und überflüſſige Ansgaben beſtimmten Beträge
der öffentlichen Wohlfahrt und zwar zur Speiſung
apmer Kinder zuwenden ſolle

Kriegshumor
Meine Frau und ich haben eine etwas erregte Aus

einanderſetzung bei der wir vollſtändig die Anweſenheit
unſerer dreijährigen Kleinen vergeſſen Plötzlich ertönt
aus dem Spielwinkel ein energiſcher Zwiſchenruf
Mutter gib ihm doch ne Stulle Simpliciſſimus

Zu ſpät Bräutigam zärtlich Morgens wenn ich er
wache biſt du mein erſter Gedanke Braut ſhmollend
Ach du ſchläfſt ja bis 11 Uhr Fliegende Blätter

n i
m h
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5 Pig in unseren J
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Gleich darauf wurde es in den Fiſcherlähnen lebendi u

Die Männer rie r hei ander und mag ſi
an einem Netz zu ſchaff ruderten ſie ansSchnellpfeffer eilte W Sie trugen die Leiche t
jungen Mannes im Geſellſ Ssanzug über deſſen
Schädel eine furchtbare Wunde fte die r von

Malwine herbei Sie kam mit
den Grafen Wildbach

ett wo e
liebte vor kurzem ihre müde Swich ihm m linder Hand das Sint aus dem

Todesfriede ſich garf ſeig Geſicht warenZüge edel und ſchön Er glich t h eenee Vater

Tante Malwine holte aus der Taſche den Brief den
ſie immer bei ſich trug Verehrte
ſich mal nach meinem Jungen um

Sie ſetzte ihm zwei brennende Kerzen zu Häupten
küßte die Stirn deſſen der ſie geſtern eine
Erpreſſerin genannt hatte re ja ſein l

Was ſind alle modernen Wu
diroktars Gutknecht gegen das eines r 8 d

Fortſetzung folgt
c

die wir im Schatten ſtehen klagt e

icht und erkannte
Auf ihre Bitte trugen die Fiſcher

die Leiche in die Manſarde auf d B ſein e

Freundin Sehen Sie

und
n und

des Herrn Bank

erſte Liebe unter Schutt und Tränen einesloren Lebens heiß und hingebend hervorqui peckke en am

erſten Tage
Jn ſdäter Nacht kam die Polizei und holte die

ab Tante Malwine ging hinunter zu demBettchen neben dem ihren ſtand Er ſchlummerte vit
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